Presseinformation zur Ausstellung „Reformation – da geht was!“

500 Jahre Reformation – eine kirchliche Erneuerungsbewegung veränderte die ganze Welt. Das ist ein Anlass zu feiern, zu gedenken und vor allem gemeinsam über die bleibenden Wirkungen nachzudenken. 
Damals beriefen sich Menschen auf allen Ebenen der Gesellschaft auf die neu entdeckte Freiheit eines Christenmenschen. Sie fanden in der Bibel eine nunmehr für alle zugängliche Quelle des Glaubens und des Lebens. Die Kirche wurde als Gemeinschaft von mündigen Christen und Christinnen erfahren. Es entstanden neue Glaubensweisen und neue Antworten auf die zentralen Fragen menschlicher Existenz. 
Die Reformation war von Beginn an vielfältig und führte schließlich zur Bildung verschiedener Konfessionen, die zum Protestantismus zählen. Streit, Konflikte, Verfolgung Andersdenkender bis hin zu blutigen Religionskriegen gehören zu ihrem Erbe, aber auch der Kampf um Glaubens- und Gewissensfreiheit. 
Diese Ausstellung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden lädt ein, die Reformation aus einer neuen Perspektive zu sehen. Die geschichtlichen Hintergründe und Entwicklungen, die theologischen Grundlagen und die persönlichen Aussagen zur Reformation regen dazu an, über die Reformation und zugleich auch über den eigenen Glauben neu nachzudenken. Reformation ist kein abgeschlossenes Kapitel der Geschichte, sondern sorgt bis heute für Bewegung, Veränderung und Erneuerung: „Reformation – da geht was!“ 

Initiatoren sind Prof. Dr. Andrea Stübind (Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg), Pastor Carsten Hokema und Pastor Friedrich Schneider (beide Referenten im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden)
Die Ausstellung ist ausgeliehen vom Landesverband Niedersachsen-Ostwestfalen-Sachsen-Anhalt und in 2017 fast lückenlos von im Land unterwegs.
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